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Néuenegglied.
Marschtempo, kräftig. Melodie von E. Lüthi.
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1. Sie kämpf-ten an der Sen - se Strand für das ver - rat' - ue
2. Fran - zo - sen - Mut in Strö - men floss, nach Frei-burg flo - hen
3. Sie sieg ¦ ten noch im letz - ten Kampf, bis Bern er - lag im

.4. Noch ein - mal glänzt der gold' - ne Stern im Ban - ner Ster -ne -
5. Doch wan- delt bald die Sie - ges-freud' in Trä - nen sich und
6. Die Sie - ger senk - ten wir hin - ab am Wal - des - rand ins
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Va - ter - land. Ver - trau - ten auf die
Trupp und Tross; der Rest liegt tot im

Pul - ver -dampf. Durch uns' - re Flu-ren
Ge - schla - gen floh desbergs für Bern.
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Schluss i Schluss 2

I V
Tod noch treu und
Kol - ben - schlag und
war ein blu - tig
Ber - ner Bär trägt bra

Wan - kei - mut und Un
Va - ter - lan - des Hoff-nung sein

un - er - schlafft
Ba - jo - nett

Mor- gen - rot
ve Wehr

ver - stand

un - er - schlafft.
Ba - jo - nett.

Mor - gen - rot.
bra - ve Wehr
Un - ver - stand.
Hoff - nung sein
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E. Lüthi.

An merk uns.-. Dieses Lied wurde auf die Jahrhundertfeier 1898 von Musikdirektor
Munziuger in Musik ge-etzt und beim Neueneggdenkmal von 500 Sängern mit
Musikbegleitung gesungen. Munzingers Komposition erfordert einen starken Männerchor und
ist für Schüler zu schwierig. Da der 5. März jetzt jedes Jahr in Neuenegg gefeiert
wird, habe ich für diesen Anlass und für den Sch,dgesang eine leichtere Melodie zu
meinem Text gesungen, uud Herr Gymnasiallehrer Otz in Bern hat den dreistimmigen
Satz dazu geschrieben.
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